
. . . Hedwig Nethövel aus 
Lüdinghausen auf das 
Herzlichste und wünscht 
der Jubilarin, die heute 
ihren 85. Geburtstag feiert, 
für die Zukunft viel Freude 
und alles Gute. Nachträg-

lich gratuliert die Stadt Jo-
hannes Suttrup aus Lü-
dinghausen, der am Mon-
tag (11. April) seinen 101. 
Geburtstag feierte. Den 
Glückwünschen schließen 
sich die WN an.
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setzungs-App auf dem 
Smartphone konnten mü-
hevoll, aber dennoch mehr 
oder weniger erfolgreich 
Satzfetzen ausgetauscht 
werden. Zwischendurch: 
viele fragende Blicke. Spä-
ter beim Spielen mit der 
jüngsten Schutzsuchenden 
waren Worte dann Neben-
sache. Die Dreieinhalbjäh-
rige reagierte prima auf 
Gesten. Und grinste mit 
der Bekannten um die 
Wette, als sie gemeinsam 
rutschten, schaukelten, im 
Sand buddelten sowie mit 
Erdbeeren, Weintrauben 
und Pommes aus Plastik 
Einkaufen spielten. Er-
kenntnis des Tages: „Läch-
le, und du bekommst ein 
Lächeln zurück.“ Das 
möchte künftig auch wie-
der öfter beherzigen 

Dass ein Lächeln die 
schönste Art des 
Kommunizierens 

ist, hat jüngst mal wieder 
Stritzkens Bekannte erlebt.  
Als sie jetzt aus der Ukrai-
ne in Seppenrade gestran-
dete Flüchtlinge traf, war 
das mit dem Unterhalten 
so eine Sache. Lediglich 
mit einer Sprachen-Über-
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Die Stadt gratuliert

Nachrichten

Lüdinghausen. Ein unbe-
kannter Autofahrer hat 
einen gelb-schwarzen 
Smart „EQ fortwo Cabrio“ 
beschädigt. Zwischen 7 
und 14.30 Uhr stand das 
Auto am Freitag (8. April) 

auf dem Parkplatz eines 
Taxi-Unternehmens an der 
Rudolf-Diesel-Straße. Der 
Verursacher flüchtete. Die 
Polizei in Lüdinghausen 
bittet um Hinweise unter 
' 0 25 91 / 79 30.

Unbekannter fährt Smart an

Lüdinghausen. Aufgrund 
des Feiertages (Karfreitag) 
wird der Wochenmarkt auf 
Gründonnerstag (14. April) 
vorverlegt. Von 8 bis 12.30 

Uhr sind die Markthändler 
dann mit frischem Obst 
und  Gemüse, Fisch, 
Fleisch, Brot, Blumen und 
vielem mehr vor Ort.

Wochenmarkt am Gründonnerstag

Von Fritzi Schmelter

Lüdinghausen.  Seit den ers-
ten Flüchtlingsströmen aus 
der Ukraine haben die Eh-
renamtlichen der Tafel Lü-
dinghausen überlegt, wie sie 
den Menschen, die vor dem 
Krieg aus ihrer Heimat ins 
Unbekannte geflohen sind, 
unter die Arme greifen kön-
nen. Damit es nicht zu Prob-
lemen  bei der Verständigung 
kommt,  wurde kürzlich eine 
junge Ukrainerin, die schon 
seit einigen Jahren in 
Deutschland lebt, als Dol-
metscherin organisiert. 

Seit Anfang  des Jahres hat 
die Tafel im Durchschnitt je-
den Tag zwei neue Kunden, 
an die Lebensmittel und an-
dere Versorgungsprodukte 
ausgegeben werden –  da-
runter auch Geflüchtete aus 
dem Kriegsgebiet. „Mittler-
weile sprechen wir  von rund 
25 Bedarfsgemeinschaften 
mit 66 Personen, die irgend-
wie fürs Erste versorgt wer-
den müssen“, erklärt der Vor-
sitzende Michael Klaus.  Ins-
besondere für die Ukrainer 
wurden nun auch Erstausga-
bekisten gefüllt, in denen 
sich sowohl Hygiene- und 
Pflegeprodukte als auch lan-
ge haltbare Lebensmittel be-
finden.

Nicht nur bei den Tafel-
kunden werde die Not seit 
Jahresbeginn größer. Denn 
auch die Versorgungseng-

pässe in den Supermärkten 
zeigten deutliche Auswir-
kungen. Darüber hinaus 
wollten viele Lebensmittel-
geschäfte nachhaltiger wer-
den und böten daher immer 
mehr Produkte vom Vortag 
an. „Diese Lebensmittel fal-
len so ebenfalls für die Tafel 
weg“, bedauerte Anni Pröbs-
ting vom Vorstand.  „Stattdes-
sen kommen immer mehr 
Blumen und weitere alltägli-
che Luxusgüter in die Lager-
halle, da sich viele Super-
markt-Kunden, gerade bei 
der starken Inflation, diese 
nicht mehr wirklich leisten 
können.“

„Das, was wir hier an Rück-

halt bei der Tafel haben, ist 
Luxus“, erklärte der Vorsit-
zende Michael Klaus. Ohne 
die starke Unterstützung der 
Ehrenamtlichen und der 
hilfsbereiten  Bürgerinnen 
und Bürger sähe das alles 
ganz anderes aus. 

 Pröbsting appellierte eben-
falls: „Wir können von allem 
was gebrauchen – von Reis 
über Kaffee bis hin zu Hygie-
neartikeln.“ Es gab  schon 
viele Aktionen, bei denen je-
der Spenden abgeben konn-
te, beispielsweise   über die 
Pfandboxen, die in manchen 
Supermärkten stehen. Aber 
auch dabei hätten die Ehren-
amtlichen der Tafel gemerkt, 

dass die Spenden immer we-
niger werden, da die Men-
schen das Geld  selbst benöti-
gen. Daher freue sich das 
Team über jede Spende, die 
abgegeben wird. 

Auch die gegenseitige 
Unterstützung unter den  Ta-
feln in den verschiedenen 
Orten sei groß. Alles, was bei 
einem Ausgabetermin übrig 
bleibe, werde dorthin gelie-
fert, wo es benötigt werde. 
„Wir helfen uns untereinan-
der, denn alleine schaffen 
wir das nicht“, erklärte Vor-
standsmitglied Klaus Wes-
trup. 

Noch komme die Tafel Lü-
dinghausen über die Runden 

und versuche alles, um so-
wohl bedürftigen Bürgern 
als auch ukrainischen 
Flüchtlingen zu helfen. Den-
noch betonte  das Vorstands-
team: „Wenn nichts mehr da 
ist, ist nichts mehr da!“ Aus 
diesem Grund hoffen alle 
Helferinnen und Helfer, dass 
die tatkräftige Unterstützung 
der Bevölkerung weiterhin 
andauert und viele  die Tafel 
auch mit Geldspenden 
unterstützen. Denn davon 
könne  genau das gekauft 
werden, was benötigt wird.   
Wie die Lage in ein paar Wo-
chen aussehen wird und ob 
die Not noch größer wird, 
werde sich  zeigen.

Karl Westrup, Marion Schmidt, Anni Pröbsting und Michael Klaus (v.l.) zeigen die Erstausgabekiste, welche die Tafel derzeit an geflüchtete 
Menschen aus der Ukraine ausgibt. Bei der Ausgabe in den Innenräumen wird trotz Lockerungen weiterhin Maske getragen. Foto: acf

Spenden sollen Lüdinghausern und Geflüchteten aus der Ukraine helfen

Tafel spürt Versorgungsengpässe

»Wir können von 
allem was 
gebrauchen –  von 
Reis über Kaffee bis 
hin zu 
Hygieneartikeln.«
Anni Pröbsting, Tafel Lüdinghausen  

Lüdinghausen. Mit dem son-
nigen Wetter steigt die Vor-
freude auf den „Lüdinghau-
ser Frühling“. Das erste 
Stadtfest des Jahres läutet 
die sonnige Jahreszeit in der 
Steverstadt ein. Die Besucher 
erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm.

Bereits zum vierten Mal 
beginnt das Veranstaltungs-
wochenende mit dem stim-
mungsvollen „Marché Gour-
mand“ auf dem Marktplatz. 
Feinkosthändler bieten dort 
ab dem  22. April (Freitag)  
drei Tage lang eine kleine, 
aber feine Auswahl an Spe-
zialitäten aus  verschiedenen 
Regionen Frankreichs feil.

Bei „Lüdinghausen mobil“ 
dreht sich am 23. April 
(Samstag) zwischen 10 und 
15 Uhr alles rund um die 
Themen Fahrrad und Mobi-
lität. Verschiedene Aktions- 
und Infostände präsentieren 
sich entlang der Wilhelm-
straße. Ein besonderes High-
light ist eine mobile Fahrrad-
waschanlage. Hier können 
die Besucher ihr Rad gegen 
eine Spende reinigen lassen. 
Der Erlös der Aktion geht 
einem guten Zweck zu, 
schreibt Lüdinghausen Mar-
keting in der Ankündigung.

Am 24. April (Sonntag) ist 
dann großer Ausflugs- und 

Familientag: Ab 11 Uhr war-
ten in der gesamten Innen-
stadt über 80 Markthändler 
und Kunsthandwerker auf 
ihre Kunden. Um 13 Uhr öff-
net zudem der Einzelhandel 
seine Pforten zum verkaufs-
offenen Sonntag. Die Lü-
dinghauser Kaufleute emp-
fangen die Besucher mit spe-
ziellen Angeboten und aktu-
eller Frühlingsware.

Lüdinghauser Frühling mit dreitägigem Programm

Französische Feinkost trifft Fahrrad-Thema

Jochen Schwering, Tanja Krebber und Stefan Wiemann (v.l.) von Lüdinghausen Marketing präsentieren die 
Veranstaltungsplakate zum „Lüdinghauser Frühling“ und zum „Marché Gourmand“. Foto: LH-Marketing

Das Programm

► „Marché Gourmand“: 
französischer Feinkost-
markt, 22. bis 24. April 
(Freitag bis Sonntag), ab 
11 Uhr, Marktplatz.
► „Lüdinghausen mobil“: 
Info- und Aktionsstände 
zum Thema Fahrrad und 

Mobilität, 23. April (Sams-
tag), 10 bis 15 Uhr, Wil-
helmstraße.
► Lüdinghauser Frühling: 
Altstadtmarkt, Künstler-
meile, verkaufsoffen, 24. 
April (Sonntag), 11 bis 18 
Uhr, Innenstadt.

Lüdinghausen. Erneut war 
die Sekundarschule das Ziel 
jugendlicher Vandalen. 
Gegen 16.35 Uhr meldete ein 
Zeuge am Sonntag zwei Un-
bekannte, die sich auf dem 
Dach des Gebäudes an der 
Tüllinghofer Straße aufhiel-
ten. Wie die Polizei in einer 
Pressenotiz berichtet, zer-
störten sie die Isolierung 
zweier Spitzdächer, beschä-
digten ein Außenfenster, 
zündeten den Inhalt einer 
Papiertonne in einem Schul-
eingang an und urinierten 
daneben. Als die unbekann-
ten Jugendlichen den Zeu-
gen entdeckten, flüchteten 
sie.

Einer der beiden  mutmaß-
licher Täter ist etwa 14 Jahre 
alt, 1,50 Meter groß und war 
mit einem schwarzen Kapu-
zenpullover bekleidet. Der 
andere ist ebenfalls um die 
14 Jahre alt, 1,70 Meter groß 
und trug einen grauen Ka-
puzenpulli, schreiben die 
Beamten.

Die Polizei in Lüdinghau-
sen bittet um Hinweise unter 
' 0 25 91 / 79 30 und prüft 
einen Zusammenhang zu 
vorherigen Einsätzen an der 
Schule.

Erneut 
Randale an 
der Schule

Lüdinghausen. Das für den 
heutigen Dienstag geplante 
Bürgergespräch mit dem 
grünen Landtagskandida-
ten  Dennis Sonne und 

MdL  Arndt Klocke im „Hei-
melich“  fällt aus. Es wird 
am 10. Mai nachgeholt, 
heißt es in einer Mittei-
lung.

Bürgergespräch fällt aus


